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Kundmachung.
Seine Afzellenz der Herr Viinister für Kultus

und Unterricht hat mit hohem Erlasse vom 21 ten
März 1872, Z. 3201, anher bekannt gegeben,
bcch sich der von der wiener k. k. Schulbücher-
"Nlagtzdirckttoii nach tz 1 der Armcnbüchcrvor-
schuft vom 4. März 1871, Z. 13656, berechnete
Geldwcrth der' für das Schuljahr 1872/3 abzu-
gebenden Armenbüchcr für Kram mit 122? fl.
^2 kr. beziffert.

Von dieser Gebühr entfallen nach Berhält-
"ls der schulpflichtigen Kinder auf den Schulbezirk:
Aottschee 128 f l . 49 kr.
Planina 88 „ 95 „
^schcrnembl 81 „ 5 „
Stadt Laibach mit Einschluß der

Uebungsschnlc 59 „ 30 „
Landbezirk Laibach . . . . 120 „ 58 „
"ttai 62 „ 26 „
Wurkfeld 148 „ 25 „
Hamburg 117 „ 61 „
^tem ' 120 „ 58 „
^udolfswerth 94 „ 88 „
'lldelsberg 133 „ 43 „
^admannsdorf . . : . . 72 „ 14 „

zusammen 1127 st. 52 kr.

Dieses wird mit dein Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr 1872/3
^ n den k. k. Bezirksschulräthen im Sinne der ob-
^tirten Armenbüchcr - Borschrift die obbeziffcrten
Beträge angesprochen werden können.

Laibach^ am 14. Ma i 1872.

K. k. Flindeoschulratl) für K r a m .

l " ^ ) Kundmachung. ^ "« -
Zufolge hohen Finanz-Mimsterial-Erlasses

vom 30. April 1872, Z. 12018, wurden für
die beiden viauchtabaksortcn „feinster" und „feiner"
echter Türkischer die bestehenden ^crschleißprcise
geändert und unter gleichzeitiger Einführung eines
Meinverschlcißpreises für die erstere Sorte nach
stehend festgesetzt, nämlich:

f , i r d ie erstere S o r t e :

a. in Kassetten il 2 Pf. l. G. im

großen mit 10 st. 40 kr.

I). in Kassetten ü. 1 Pf. l. G. im

großen mit 5 „ 20 „

o. in Paketen ll 1 Pf. l. G. im '
großen mit 5 ^ ^ ^

in Paketen ^ ', Pf. l. G. i:n

kleinen lnit 1 „ 30 „

f ü r d ie zwe i te S o r t e :

in Paketen ii 1 Pf. l. G. im

großen mit 3 „ — „

in Paketen ^ .' Pf. l. G. im

kleinen mit — „ 78 „

Die neuen Berschleißprcise treten ain

16. M a i 18 7 2

in Wirksamkeit. Laibach, am 15. Ma i 1872.

^ o n der k. k. ^ l t tNly-Dirckt ion.

(180—3) Nr. 81 .

StadtarMllc in Stein.
Für die Besetzung der erledigten Stadtarzt,

stelle wird» hiemit der Konkurs ausgeschrieben.
Der Stadtarzt hat die Armen der Gemeinde

Stein in Kranlhcits- oder Gcburtssällcn unent-
geltlich, alle übrigen Kranken über deren Verlan-
gen gegen Honorar zu bcbandcln und die Ge-
meinde in allen ihr durch das Gemeindegesetz oblie-
genden fanitätspolizellichen Verpflichtungen that-
kräftigst zu unterstützen, namentlich hat er die sani-
tätspolizciliche Bich- und Fleischbeschau, Marlt-
und Lebcnsmittclübcrwachung durchzuführen. Seine
Obliegenheiten werden übrigens durch eine I n -
struktion geregelt.

M i t dieser Dienstleistung ist eine jährlich-
Bcsoldung von 400 st. ö. W., zahlbar in monate
lichen Posticipatraten, verbunden, und wird über das
ganze Dienstverhältnis ein Bertrag abgeschlossen.

Jene graduirlen oder diplomirtcn Herren Aerzte,
welche um diese Dienstcsstclle sich zu bewerben ge-
sonnen sind, wollen ihre Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung in der Laiba-
cher Zeitung an, der gefertigten Gcmeindevorstehung
unter Hiachlvcisung der erlangten Universitätsgrade
oder des crworlcnen Diploms, des Alters, der
vollständigen Kenntnis der beiden Landessprachen
so wie der bisherigen ärztlichen Dienstleistungen
einsenden.

Da Hieramts eine öffentliche Apotheke besteht,
darf der Stadtarzt nach dem Gesetze keine Hand-
apothcke halten.

^ Stadtgemeindc-Borstehung Stein, am 12ten
!Ma i 1872.


